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20 Jahre vida – das sind 20 Jahre voller Stimmen, die laut 
geworden sind, voller Hände, die angepackt haben, voller 
Menschen, die nicht zugeschaut, sondern verändert haben. 
Diese Jubiläumsausgabe wirft einen Blick zurück auf bewegte 
Jahre: auf die Gründung unserer vida, auf richtungsweisende 
Gewerkschaftstage, auf harte Arbeitskämpfe, starke Kampa-
gnen und viele gemeinsame Erfolge. Und auf das, was vida 
ebenso ausmacht: vielfältige Angebote, Unterstützung und 
gelebte Nähe zu unseren Mitgliedern.

Doch all das wäre nichts ohne die Menschen. Ohne die 
Kollegin im Krankenhaus, die nach einem fordernden Dienst 
trotzdem für bessere Bedingungen aufsteht. Ohne den Bus-
lenker, der Tag für Tag Verantwortung trägt und dennoch für 
Gerechtigkeit kämpft. Ohne die Eisenbahnerin, die anderen 
Mut macht, laut zu werden. Sie alle sind vida – und viele, 
viele mehr.

Die Bilder auf den 20 Seiten sind Momentaufnahmen aus 
zwei Jahrzehnten voller Bewegung. Denn vida ist mehr als 
eine Organisation – vida ist eine Kraft. Gewachsen aus vielen 
Branchen, Biografien und Kämpfen, verbunden durch ein Ziel: 
ein gutes Leben für alle. Darauf können wir stolz sein. Denn 
vieles, was heute selbstverständlich erscheint, wurde gemein-
sam erkämpft. Und so ist dieses Jubiläum nicht nur Rückblick, 
sondern auch Auftrag. Die Zukunft wird nicht einfach sein – 
aber sie kann gerecht sein, wenn wir sie gemeinsam gestal-
ten, wenn wir zusammenhalten und nicht nachlassen.

20 Jahre vida zeigen: Aus vielen Stimmen wird eine Kraft. Aus 
vielen Wegen entsteht eine Bewegung, die trägt – auch dann, 
wenn es schwierig wird.

Danke an alle, die unsere Erfolgsgeschichte mitgeschrie-
ben haben und diesen Weg auch in Zukunft gemeinsam 
mit uns gehen.

EINE GEWERKSCHAFT – VIELE GESICHTER
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20 JAHRE vida ERFOLGSZAHLEN

Sag es gerne weiter:
vida.at/mitgliedwerden

Aus 3 wurde 1
Aus GdE, HTV und HGPD wurde vida.

Über 1.000 
Betriebsratskörperschaften, 
4.100 Betriebsrät:innen,
Jugendvertrauensrät:innen 
und Behindertenvertrauenspersonen

9 
vida-Landesorganisationen 
und 1 vida-Zentrale

Über 150 
Kollektivverträge für 
verschiedene Berufsgruppen 

Über 1.000 
Vorteilsangebote auf der 
vida-Card-Vorteilsplattform

Über 70.000 
Rechtsberatungen für vida-Mitglieder 
durchgeführt 

4.462.000 
Euro an Unterstützungsleistungen 
an vida-Mitglieder ausbezahlt 

1.770 
Bildungsseminare mit 28.500 
Teilnehmer:innen abgewickelt

125.000 
Gutscheine aus dem vida-Gutschein
shop von vida-Mitgliedern erworben. 
In Summe: 511.000 Euro Ersparnis 
für vida-Mitglieder an echten Rabatten. 

132.865 
vida-Mitglieder aus über 100 Nationen 
und mehr als 75 Berufsgruppen von 
der Lehre bis in die Pension
P. S.: Das weit entfernteste Mitglied 
wohnt in Thailand.
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HIER KOMMT vida
Die Gewerkschaft für das gute Leben

Mit Schwung für alle da  

vida steht für Leben und für Vielfalt. Mit viel Energie und zahlreichen Berufsgruppen 
wurde die Verkehrs- und Dienstleistungsgewerkschaft 2006 ins Leben gerufen. 
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2006 war es so weit: Am 6. und 
7. Dezember wurde die Ver-
kehrs- und Dienstleistungsge-

werkschaft vida im Austria Center in 
Wien gegründet. Drei Gewerkschaften 
schlossen sich zur vida zusammen: die 
Gewerkschaft der Eisenbahner (GdE), 
die Gewerkschaft Handel, Transport, 
Verkehr (HTV) sowie die Gewerkschaft 
Hotel, Gastgewerbe, Persönlicher 
Dienst (HGPD). Das spanische Wort 
„vida“ bedeutet „Leben“ – und steht 
für die vielen Berufsgruppen, die in der 
Gewerkschaft vertreten sind. Sie alle 
sorgen täglich für Lebensqualität – und 
vida sorgt seit 20 Jahren für ein gutes 
Leben für alle.  

Geburtsurkunde der vida 

Die drei Vorsitzenden der Gründungsgewerkschaften: 
Willibald Steinkellner (HTV), Wilhelm Haberzettl (GdE) 
und Rudolf Kaske (HGPD). Rudolf „Rudi“ Kaske wurde zum 
ersten vida-Vorsitzenden gewählt.  

Willkommen in unserer Mitte 

Beim Gründungskongress der vida waren 
zahlreiche Ehrengäste dabei – darunter der 
damalige Bundespräsident Heinz Fischer. Für 
ihn gab es eine süße Überraschung.  
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„
Von Anfang an war vida die Gewerkschaft der Frauen in den 

unterschiedlichsten Berufsgruppen. Mit Expertise, Engagement und 
Solidarität unterstützt vida ihre Mitglieder, damit sie im Arbeitsleben 

rechtlich und sozial gut beraten sind und im Ernstfall nicht allein 
dastehen. Danke an alle, die mit ihrer Mitgliedschaft und ihrem 

Engagement dazu beitragen, das Leben vieler Arbeitnehmer:innen 
zu verbessern. Gratulation zu 20 erfolgreichen Jahren. Viva la vida!“

Elisabeth Vondrasek  
Erste vida-Frauenvorsitzende (2006–2019) „

Als Mitbegründer und erster Vorsitzender freue ich mich sehr, dass unsere Gewerkschaft vida heuer den  
20. Geburtstag feiert. Die Arbeitswelt verändert sich laufend – umso wichtiger ist eine starke Gewerkschaft, 

die diese Entwicklungen aktiv mitgestaltet und sich konsequent für bessere Arbeitsbedingungen, 
faire Löhne und starke Kollektivverträge einsetzt. Mein besonderer Dank gilt allen Funktionär:innen 
für ihr großes Engagement. Ohne starke Gewerkschaften gibt es keinen Fortschritt für Beschäftigte. 
Deshalb braucht es auch in Zukunft eine starke Interessenvertretung wie die vida. Ich wünsche euch 

weiterhin viel Erfolg und Durchsetzungskraft. Möge die vida eine Erfolgsgeschichte bleiben!“

Rudolf Kaske 
Erster vida-Vorsitzender (2006–2012) 
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Inhalt 

Von Frauen und Männern
Neue Rollen statt

alter Sitten? Dass unser erstes vida-
Themenheft „Von 
Frauen und Männern“ 

handelt, hat gleich mehrere 
Gründe: Einer davon und wohl 
der maßgeblichste ist, dass sich 
vida und ÖGB zur Gleichstel-
lung der Geschlechter – Gender 
Mainstreaming – bekennen. 
Weil Gewerkschaften überall 
dort auftreten sollen, wo es 
Ungerechtigkeiten gibt, und 
Frauen in Österreich immer 
noch um ein Drittel weniger 

verdienen als Männer. Ein an-
derer Grund ist, dass 2007 das 
„Europäische Jahr der Chan-
cengleichheit für alle“ ist. Und 
auch da ist die Gleichberechti-
gung zwischen Frau und Mann 
ein wichtiges Thema. Immerhin 
leisten Frauen weltweit zwei 
Drittel der Arbeit, bekommen 
zehn Prozent des Einkommens 
und haben ein Prozent des Ver-
mögens.

Mehr dazu auf Seite 2 

Februar 2007 / Zeitschrift für Mitglieder  

Wir wollen Sie aber auch bei 
allen großen Lebensthemen be-
gleiten. Weil Themenkomplexe 
wie Zeit-Geld, Jung-Alt oder 
eben der ‚Krieg der Geschlech-

ter‘ immer 
auch sehr 
eng mit der 
A r b e i t s w e l t 
z u s a m m e n 
hängen. Zahl-
reiche Positi-
onen und Im-

pulse dazu finden Sie in diesem 
Themenheft. 

Beim ÖGB-Reform-Kongress 
haben wir umfangreiche Spar-
maßnahmen beschlossen. So 
erscheint die Solidarität mit un-
serer vida-Zeitschrift nur mehr 
acht Mal im Jahr. Wir möchten 
aber trotzdem mit Ihnen in Kon-
takt bleiben. Schreiben Sie uns 
also, wie Ihnen die neue Zeitung 
gefällt und gewinnen Sie fünf 
Fair Play-Spiele (Seite 16).

Was ist denn das? Das 
Blatt, das Sie in Hän-
den halten hat so gar 

nichts mit Ihrer 
alten Gewerk-
schaftszeitung 
zu tun. Kein 
Wunder, die-
se Zeitschrift 
ist ja auch das 
Medium einer 
neuen Gewerkschaft: Der Ver-
kehrs- und Dienstleistungsge-
werkschaft vida – der Lebensge-
werkschaft vida. 
Wir wollen Ihnen nicht nur auf 
Ihre Bedürfnisse maßgeschnei-
derte Unterstützung in der Ar-
beitswelt bieten. Wir wollen 
weiterhin Kollektivverträge für 
Sie verhandeln. Wir wollen Ih-
nen noch mehr Vorteile bieten. 
Als größere Gewerkschaft kön-
nen wir das auch. Mehr dazu ab 
Seite 9 in unserem Serviceheft.

„Wir möchten Sie bei den 
großen Lebensthemen  

begleiten“
Norbert Bacher-LaglerFrauenpower: Jedes dritte vida-Mitglied ist eine Frau  ..................................  Seite 2
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Unsere neue 
vida-Zeitschrift

Editorial

Bundesgeschäftsführer  

Norbert Bacher-Lagler

die PaketfahrerInnen zu ver-
netzen, um so gemeinsam mit 
ihnen bessere Arbeitsbedin-
gungen zu erreichen. Lesen Sie 
mehr dazu auf Seite 4.

November
2010�

Zeitschrift�für�
Mitglieder�der�

Gewerkschaft�vida

Mehr�Infos,�Tipps�und�Service�finden�Sie�auf�www.vida.at

Vom�Sparen�bei�den�Falschen

Weichen�gestellt. Rudolf Kaske 
wurde beim Gewerkschaftstag, 
der vom 9. bis 11. November in 
Wien stattfand, mit eindrucks-
voller Mehrheit als Vorsitzen-
der bestätigt. Mehr dazu, wer 
aller im höchsten Gremium 

von vida, 
dem Präsidi-
um, vertreten 
ist, erfahren 
Sie auf Seite 
2. Mit dem 
neuen vida-
Grundsatz -
p r o g r a m m 

gibt unsere Gewerkschaft wich-
tige Antworten auf die Frage, 
wie wir eine gerechtere Gesell-
schaft erreichen können. De-
tails zu dem Programm finden 
Sie auf Seite 3.

Anleitung� zum� Mächtigsein. 
Immer mehr Menschen ar-
beiten als (Schein-) Selbst-
ständige. In der privaten Pa-
ketzustellung sind prekäre 
Arbeitsverhältnisse besonders 
stark verbreitet. Mit neuen For-
men der gewerkschaftlichen 
Organisierung versucht vida 

Als GewerkschafterInnen 
hören wir stets aus Poli-
tik und Wirtschaft, wie 

es angeblich „richtig“ geht. Seit 
drei Jahrzehnten ist weltweit die 
Rede von mehr Deregulierung 
und vom Vorrang des „freien“ 
Marktes. Die 
VertreterInnen 
dieser Gedan-
ken sahen Ge-
werkschaften 
meist als „von 
gestern“ an: 
Denn es müsse 
jede/r für sich 
alleine eintreten, lautete ihr 
Credo. Dieses Denken hat zur 
größten Wirtschaftskrise seit 
1929 geführt.  

Trendwende� einleiten. Ein 
Umdenken, hin zu einer ge-
rechteren Gesellschaft, in der 
die Menschen wieder mehr 
zählen als der Profit, ist gefragt. 
Wir befassen uns in dieser 
Ausgabe der vida-Zeitschrift 
deshalb mit dem Thema der 
Verteilungsgerechtigkeit – und 
mit der Zukunft der Gewerk-
schaftsbewegung.

„Die Arbeitswelt ist vielfältiger 
geworden. Das verlangt von  

der Gewerkschaft neue Wege 
der Organisierung. Wir  

sind dazu bereit.“

Lange haben wir heuer 
auf die Budgetpläne der 
Regierung gewartet. Im 

Vergleich zu den Einschnitten, 
die die Bevölkerung in Groß-
britannien, Griechenland oder 
Spanien hinnehmen muss, neh-
men sich die Einsparungen bei 
uns bescheiden aus. Gerecht ist 
der Haushaltsplan der Regie-
rung dennoch nicht.

Homöopathisch. Trotz aller Be-
kenntnisse, die Steuer-Privile-
gien der Reichen zu beseitigen, 
gibt es höhere Steuern auf den 
Wohlstand nur in homöopa-
thischen Dosen. Positiv ist, dass 
künftig alle Erträge aus Akti-
enkursgewinnen besteuert wer-

den und Privatstiftungen für 
ihre Zinserträge 25 Prozent an 
Steuern zahlen sollen. Steuer-
frei bleiben jedoch viele weitere 
Ertragsmöglichkeiten der Stif-
tungen. Wer erinnert sich nicht 
an die Fries-Gruppe, die für den 
Verkauf ihrer Böhler-Uddeholm 
Aktien an die Voest 607 Millio-
nen Euro lukrierte – steuerfrei? 
An derartigen Privilegien für 
die Privatstiftungen plant die 
Regierung nichts zu ändern. 

Holzhammer. Weit forscher geht 
die Regierung im Familien- und 
im Pflegebereich vor. Arbeits-
losen Jugendlichen zwischen 
18 und 21 soll die Familienbei-
hilfe gestrichen werden, ebenso 

den Lehrlingen in der Behal-
tefrist und den Studierenden 
nach ihrem 24. Geburtstag. Die 
Holzhammer-Methode der Re-
gierung trifft auch die Älteren: 
Weil die Zahl der Pflegebedürf-
tigen steigt, wird der Zugang 
zum Pflegegeld erschwert. 

Alternative� Wege. Gute Bil-
dung für die Jugend, gute Pfle-
ge und Betreuung kosten Geld. 
Statt die betroffenen Bevölke-
rungsgruppen mit Leistungs-
kürzungen zu bestrafen, sollte 
die Regierung neue Finanzie-
rungsquellen andenken. An 
einer Vermögenssteuer führt 
über kurz oder lang kein Weg 
vorbei. (mf)

Thema

Wie� lebst� du� Gewerkschaft? 
Diese Frage haben wir einigen 
Mitgliedern unserer Bewegung 
gestellt. Die Antworten darauf 
finden Sie auf Seite 5. Eines 

vorweg: Jede/r kann etwas dazu 
tun, dass Solidarität mehr als 
ein schönes Wort ist. Indem wir 
für unsere Rechte und die der 
anderen einstehen. 

Vertane�Chance.��Alle wissen, dass 
mehr Geld für Pflege und Betreu-
ung nötig ist. Die Erschwerung 
des Zugangs zum Pflegegeld, wie 
von der Regierung geplant, ist 
die falsche Antwort.

Weiterbildung� im� Betrieb.� Mit 
dem „Konzerninternen Arbeits-
markt“ möchten die ÖBB Be-
schäftigte, deren Arbeitsplatz 
wegfällt, für neue Aufgaben im 
Unternehmen fit machen.

Mehr� Geld.� 1.300 Euro fordert 
vida als Mindestlohn für alle 
Branchen. Für die Beschäftigten 
in der Reinigung hat vida dieses 
Ziel bei den KV-Verhandlungen 
für 2011 bereits erreicht.

Verkehr

Pflege�&�BetreuungÖBB Reinigung

Private�
Dienstleistungen�

Soziale,�Persönliche�Dienste��
und�Gesundheitsberufe

Mit�uns�ist�
zu�rechnen

Yes,�we�can!�Gemeinsam�engagieren�wir�uns�für�die�Rechte�der�ArbeitnehmerInnen��
und�für�eine�gerechtere�Welt.
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Mach�mit�bei�der�
Snow�&�Fun��
Challenge�2011

Damit bei der EM alles fahren kann, was Räder hat, arbeiten 
die ÖBB-MitarbeiterInnen auf Hochtouren. Im Bild:  
Betriebsrat Joachim Werdenich mit Kollegen.

Prozent und zusätzliche Ersatz-
ruhezeit für die Sonntagsarbeit 
vor. Dass diese Regelungen 
anstandslos von allen Arbeit-
geberInnen befolgt werden, ist 
damit nicht gesagt. Zumindest 

aber wurden vor-
ab faire Spielre-
geln geschaffen. 
Nicht überall ist 
das gelungen.

Gratisarbeit.
Das erste Foul 
schon vor dem 
Anpfiff geht auf 
das Konto der 
UEFA. 5.000 jun-

ge Menschen, die freiwillig für 
die EM arbeiten, werden mit 
einem Trainingsanzug abge-
speist – und dem Versprechen, 
„große Gefühle“ zu erleben. 
Auch der Kärntner Landes-
hauptmann zeigt, was er für 
die ArbeitnehmerInnen übrig 
hat. Ein Sonderkollektivver-
trag für das Gastgewerbe ist am 
Widerstand der Arbeitgeber-
seite gescheitert, Herrn Haider 
kümmert´s wenig. Er werde 
trotzdem in ganz Kärnten ein 
Offenhalten der Lokale beina-
he rund um die Uhr erlauben, 
hat er angekündigt. Fairplay 
sieht anders aus. Der Kärtner 
Landeshauptmann hat sich da-
mit schon vor der EM die rote 
Karte verdient.

Was auf die Beschäf-
tigten aus den Ver-
kehrs- und Dienstlei-

stungsberufen während der EM 
tatsächlich zukommt, lässt sich 
nicht vorhersagen. Vorbereiten 
lassen sich aber 
die Rahmenbe-
dingungen, unter 
denen die EM-
M a c h e r I n n e n 
arbeiten. Dabei 
zeigt sich, dass 
die EM-Reife 
auf Arbeitgeber-
seite und in der 
Politik höchst 
unterschiedlich 
ausgeprägt ist. Mit den Arbeit-
geberInnen im Bewachungsge-
werbe konnte vida einen eige-
nen Sonderkollektivvertrag für 
fallweise Beschäftigte im Ver-
anstaltungssicherheitsdienst 
aushandeln. Der Kollektivver-
trag gilt seit Jahresanfang 2008 
und sichert auch den befristet 
Beschäftigten faire Löhne.

Sonntagsöffnung. Während 
der EM werden viele Geschäfte 
in Wien, Salzburg, Kärnten 
und Tirol auch sonntags offen 
haben. vida hat für die Han-
delsarbeiterInnen mit der Ar-
beitgeberseite einen Sonder-
kollektivvertrag abgeschlossen. 
Er sieht unter anderem einen 
Überstundenzuschlag von 100 

„Alle sind bereit in 
Ausnahmesituationen 
wie der EM ordentlich 

zuzupacken – wenn die 
Spielregeln passen.“

Rudolf Kaske

Vor dem Anpfiff

Editorial

vida-Vorsitzender 
Rudolf Kaske 

Für die EM 
im Einsatz

Nur wer seine Rechte kennt, 
kann sie auch einfordern. 
Im Schwerpunktheft zur 

EURO informieren wir Sie darü-
ber, welche Regelungen für wel-
che Branche gelten und worauf 
Sie als EM-MacherIn besonders 
achten sollten.

Die Regierung hat Sozialbetrug 
und Schwarzarbeit den Kampf 
angesagt. Seit Jahresanfang 
müssen die Betriebe deshalb 
neue ArbeitnehmerInnen bereits 
vor Arbeitsantritt zur Sozialver-
sicherung anmelden. Das gilt 
auch für EM-Beschäftigte. Mehr 
dazu lesen Sie auf Seite 2.

Wir werden immer älter, die 
Kosten für die Pflege steigen 
laufend an. ExpertInnen er-
arbeiten deshalb Vorschläge 
für die Weiterentwicklung der 
Pflegevorsorge. 
 Seiten 12-13

Mit Mai steigen die Löhne für 
die Beschäftigten im Hotel und 
Gastgewerbe. Die Gewerkschaft 
vida hat bei den Kollektivver-
tragsverhandlungen ein Plus 
von 3,4 Prozent erreicht. 
 Seiten 14-15

Wilhelm Haberzettl, Vorsitzen-
der der vida-Sektion Verkehr, 
nimmt zum Abgang von ÖBB-
Generaldirektor Martin Huber 
und Finanzvorstand Erich Söl-
linger Stellung.
 Seiten 10-11

Verkehr Soziale, Persönliche Dienste und  
Gesundheitsberufe

Private 
Dienstleistungen 

ÖBB-Konzern
Herausforderung 

Pflege
Hotel- und  

Gastgewerbe

Sicher unterwegs. Damit die 
Fahrgäste auch während der 
EM gut ans Ziel kommen, gilt 
es im Verkehrssektor vielfältige 
Vorkehrungen zu treffen. Was 
die ÖBB-MitarbeiterInnen 
rund um die EURO bewegt, 
von den Beschäftigten bei den 
Technischen Services über die 
Traktion bis zum Reinigungs-
personal, lesen Sie auf Seite 4.

Karriere mit Pfiff. Zum Thema 
Fußball haben wir Tanja Schett 
befragt. Frau Schett gab kürz-
lich als Schiedsrichterin ihr 
Debut in der Bundesliga und 
hat Tipps für Burschen und 

Mädchen parat, die auch eine 
Karriere als Schiri machen wol-
len (Seite 6).

Platzverweis. Ausgenutzt statt 
ausgebildet fühlen sich viele 
Lehrlinge im Friseurgewer-
be. Statt zum Haare Schnei-
den werden sie zum Putzen 
und Kaffee Kochen eingesetzt, 
die Ausbildung bleibt auf der 
Strecke. Mit der Kampagne 
„Platzverweis“ tritt die vida-
Jugend deshalb gegen diese 
Missstände und für Qualität in 
der Lehrausbildung ein. Mehr 
zum Thema verraten wir Ihnen 
auf Seite 9

Gesund essen heißt nicht auto-
matisch verzichten. Probieren 
Sie beim EM-Schauen vor dem 
Fernseher statt Kartoffelchips 
und Co die leckeren Gerichte 
aus dem VAEB-Rezeptheft aus. 
Mehr dazu auf Seite 7.

Service und Information 

Der amerikanische Filme-
macher Michael Moore wur-
de bekannt mit satirischen 
Dokumentarfilmen wie 
Bowling for Columbine und 
Fahrenheit 9/11. vida lädt 
Sie zu einer kostenlosen 
Vorführung seines neuen 
Films Sicko über das ameri-
kanische Gesundheitssystem 
in die Wiener Urania ein. 
Details dazu auf Seite 13.

Machen Sie mit bei unserem 
Buch-Gewinnspiel. Die Ge-
winnfrage finden Sie auf 
Seite 16.

Mai/Juni
2008 
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Noch ausständig. Wie die 
Mehrkosten für die Pflege in 
Zukunft finanziert werden, ist 
offen. Unsere Lösung für einen 
solidarischen Pflegefonds liegt 
auf dem Tisch.

Erkämpft. vida hat ein Verfah-
ren gegen die ÖBB-Postbus 
GmbH gewonnen. Das Urteil 
bringt Verbesserungen für Bus-
lenkerInnen im Schienener-
satzverkehr.

Schnell weg. Von den Touris-
musbeschäftigten will jede/r 
Dritte den Job wechseln. Alt 
werden in der Branche nur sehr 
wenige Beschäftigte.

Private 
Dienstleistungen 

Soziale, Persönliche Dienste 
und Gesundheitsberufe

Verkehr

kurse. Weshalb sie das jetzt 
nicht mehr macht, lesen Sie 
auf Seite 4. 

In die Wiege gelegt. Nein, wir 
sprechen nicht von Talenten, 
sondern vom Grad der Bil-
dung, der in Österreich  meist 
vererbt wird. Ein Akademiker-
Kind hat gute Chancen, selbst 
einmal zu studieren, Arbeiter-
kinder haben es weit schwerer. 
Die vida-Jugend und die Initi-
atorInnen des Volksbegehrens 
„Bildung geht weiter“ mahnen 

jetzt Reformen 
ein. Details 
dazu finden Sie 
auf den Seiten 2 
und 5.

vida denkt vor. 
Neben guter 
Bildung für die 
Jugend setzt 
sich vida auch 
für gute Pflege 
und Betreuung 
im Alter ein. 

Damit wir alle auf eine best-
mögliche Versorgung im Alter 
vertrauen können, muss jetzt 

Klug, willig, freundlich  
– so wünschen sich 
die Arbeitgeber „ihre“ 

Lehrlinge. Was aber bieten die 
Betriebe den Jugendlichen? 
Wir befassen uns in der vida-
Zeitschrift mit den Ausbil-
dungschancen für die Jugend.

Top oder Flop?  Wir haben uns 
in Betrieben aus den vida-
Branchen umgeschaut. Auch 
in „Problembranchen“ wie 
dem Tourismus gibt es Unter-
nehmen, die auf gute Ausbil-
dung setzen. 
Das Prädikat 
„Top-Ausbild-
ner“ vergeben 
wir auch an die 
ÖBB. Lesen 
Sie mehr dazu 
auf Seite 3. 

Rote Karte. 
Eine Wiener 
Fr i s e u r m e i -
sterin warb 
mit den aka-
demischen Titeln „Bachelor“ 
und „Master“ für ihre selbst 
gestrickten Weiterbildungs-

Jung, willig, sucht …

Wird ihr Berufswunsch in Erfüllung 
gehen? Immer weniger Betriebe neh-
men Lehrlinge auf, bei der Qualität 
der Ausbildung hapert es öfters.
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Ein EU-Krisentreffen 
jagt das nächste. Die 
Banken, der Euro, die 

Staatsschulden, das schwin-
dende Vertrauen der „Märk-
  te“ – das alles bereitet den 
PolitikerInnen in Brüssel und 
ganz Europa schlaflose Näch-
te. Trotzdem sollte es nicht das 
alleinige Thema sein, dem die 
Politik ihre Aufmerksamkeit 
widmet.

Alltag der Menschen. Aktuell 
sind 23 Millionen Menschen 
in der EU ohne Job. Besonders 
hart trifft es die Jungen. Die 
Jugendarbeitslosigkeit liegt im 
EU-Durchschnitt bei mehr als 20 
Prozent. In Spanien ist beinahe 

jeder zweite Jugendliche ohne 
Arbeit. Selbst in Österreich, das 
relativ gut dasteht, gibt es nach 
wie vor mehr Arbeitslose als vor 
der Krise. Und es  mehren sich 
die Anzeichen, dass das Wirt-
schaftswachstum sinkt und die 
Arbeitslosigkeit wieder steigt.

Ins Blickfeld rücken. Die EU 
sollte die Arbeitslosigkeit mit 
demselben Eifer bekämpfen, mit 
dem sie sich für die Rettung der 
Banken und des Euro engagiert. 
Neben der Eindämmung der 
Schulden und der Regulierung 
der Finanzmärkte braucht es EU-
weit eine Diskussion darüber, wie 
man neue Arbeitsplätze schaffen 
kann. 

Troika-Besuche.  Jugendliche in 
Griechenland, Spanien und an-
deren Mitgliedsstaaten erleben 
die EU als ungeliebten Kontrol-
leur, der stets neue Einschnitte 
vorschreibt und Chancen nimmt 
statt sie zu geben. Millionen Ju-
gendlichen in Europa fehlt eine 
Zukunftsperspektive. Ein um-
fassendes EU-Programm zur Be-
kämpfung der Jugendarbeitslo-
sigkeit könnte das ändern. 

Gern gesehen. EU-Prüfer, die 
darauf schauen, dass die Jungen 
bald wieder einen Job und soziale 
Sicherheit erhalten? Sie wären in 
Spanien, in Griechenland und 
auch in den anderen Mitglieds-
staaten willkommen. (mf)

Bleibt die Jugend auf der Strecke?
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„Wir wollen eine 
Ausbildung mit 
Qualität. Gute 

Fachkräfte fallen 
nicht vom Himmel.“

Rudolf Kaske, 
vida-Vorsitzender 

in das Pflegesystem investiert 
werden. vida hat dafür ge-
meinsam mit der GPA-djp ein 
Modell für eine solidarische 
Finanzierung vorgelegt. Hel-
fen Sie mit, dass unser Vor-
schlag verwirklicht wird. Was 
Sie dazu tun können, verraten 
wir Ihnen im Heftinneren. 

Mai/Juni
2009 
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gemeinen Geschimpfe über „die 
da in Brüssel“ manchmal unter-
gehen, haben wir Evelyn Regner 
befragt. Lesen Sie auf Seite 3 
das Interview mit der langjähri-
gen Leiterin des ÖGB-Büros in 
Brüssel und nunmehrigen Kan-
didatin bei den Wahlen zum 
Europäischen Parlament. 

Diskriminiert! Immer wieder 
passiert es: Frauen werden für 
die gleiche Arbeit schlechter 
bezahlt, MigrantInnen wegen 

ihrer Herkunft nicht 
eingestellt, Homose-
xuelle am Arbeits-
platz gemobbt. Wie 
die EU mit einer 
Reihe von Gleich-
stellungsrichtlinien 
gegen Diskriminie-

rung ankämpft, lesen Sie auf 
den Seiten 2 und 6.

Geld für Zukunftsjobs. Im Sozi-
al- und Gesundheitsbereich 
könnten Tausende neue und 
krisenresistente Jobs geschaf-
fen werden. Angesichts der Al-
terung der Gesellschaft ist ein 
Ausbau von Pflege und Betreu-
ung dringend nötig. vida for-
dert dafür eine Sozialmilliarde 
und ein Andenken von Vermö-
genssteuern. Mehr dazu finden 
Sie auf Seite 9.

Die Europäische Union 
weist in vielen Berei-
chen Mängel auf. Die 

Gewerkschaften haben sich nie 
ein Blatt vor den Mund genom-
men, wenn es darum ging, das 
Defizit der EU in puncto soziale 
Grundrechte aufzuzeigen. Uns 
geht es um konstruktive Kritik. 
Wir brauchen ein soziales und 
solidarisches Europa, das die 
Rechte der ArbeitnehmerInnen 
vor die Interessen der Wirt-
schaft stellt.  

Verbündete suchen. 
Das Europäische 
Parlament ist ein 
wichtiger Partner 
für die Arbeitneh-
merInnen im 
Kampf um einen 
Kurswechsel der Europäischen 
Union. Im Vorfeld der Wahlen 
am 7. Juni befassen wir uns 
deshalb in dieser vida-Zeit-
schrift ausführlich mit dem 
Europäischen Parlament. Wie-
viel Macht hat es? Und warum 
fällt die Bilanz über die bishe-
rige Arbeit des Europäischen 
Parlaments so zwiespältig aus? 

Eine, die es wissen muss. Über 
die Mängel der EU aus Arbeit-
nehmersicht, aber auch über 
wichtige Fortschritte, die im all-

Wer ein soziales  
Europa möchte,  
muss am 7. Juni  
wählen gehen

Ein anderes Europa
 ist möglich

Thema

Private Investoren beherrschen 
das britische Gesundheitssys-
tem. Niedriger sind die Kran-
kenhauskosten dadurch nicht 
geworden. Daten über die Qua-
lität der Privaten fehlen.

Die Arbeitgeber blockieren die 
KV-Verhandlungen. Die unzu-
reichenden Angebote sind kein 
Rezept, um die Krise zu über-
winden. vida kämpft für faire 
Löhne.

In schwierigen Zeiten ist der Be-
triebsrat wichtiger denn je. Wir 
verraten Ihnen mehr zur ge-
planten ÖBB-Strukturreform und 
den bevorstehenden Betriebsrats-
wahlen bei den Eisenbahnen.

Verkehr Soziale, Persönliche Dienste und  
Gesundheitsberufe

Private 
Dienstleistungen 

Krankenhäuser KV-Verhandlungen

KHG & Co: Konsulenten im zweiten Karriereweg

Gleichstellung: 
Wie sich die EU für die Frauen einsetzt   ............................Seite 2

EU-Wahl: 
Was Evelyn Regner motiviert, zu kandidieren  ..................Seite 3 

Hoffen auf die Wende:  
Was sich vida vom Europäischen Parlament erwartet  .....Seite 4

Europäische Transportarbeiter-Föderation:  
Bilanz über die ersten zehn Jahre  ......................................Seite 5

Wo bleibt das Geld für Zukunftsjobs?
vida fordert eine Sozialmilliarde ........................................Seite 9

Kultur genießen mit vida:  
Machen Sie mit bei unseren Gewinnspielen  ....................Seite 8

Impressum: 
Alle MitarbeiterInnen dieser Ausgabe ...............................Seite 8

Aus dem Inhalt  
KHG hat sein „Pinkerl“ 

genommen und kehrt 
der MIP den Rücken. 

Nach haarsträubenden Bilan-
zen und vor allem massiven fi-
nanziellen Verlusten für die 
AnlegerInnen – kein Wunder, 
dass er das sinkende Schiff ver-
lässt. Wer jetzt angesichts die-
ser persönlichen Totalniederla-
ge bereits mit den Tränen 
kämpft, kann beruhigt werden. 
Von Arbeitslosigkeit ist ein 
KHG nicht betroffen. 

Beratung. Da wird flux das Ein-
Personen-Unternehmen revita-
lisiert und auf Berater umgesat-
telt. Auch Herr Ötsch, nachdem 
er die heimische Fluglinie AUA 

ins Verderben gestürzt hat, will 
sich nicht mit seiner fetten Ab-
findung auf die faule Haut le-
gen. Mit seinem „wirtschaftli-
chen Know-how“ will er Firmen 
beratend zur Seite stehen. 

Lange Liste. Ex-ÖBB-Chef Hu-
ber, jetzt „Jungunternehmer“ 
in der Immobilienbranche, 
setzt dem ganzen noch die Kro-
ne auf, indem er sich auf einen 
Konsulentenvertrag mit den 
ÖBB beruft und für Beratun-
gen abkassieren möchte, die 
nicht einmal stattgefunden ha-
ben. Die Liste könnte unbe-
grenzt weitergeführt werden, 
denn viele, die in Wirtschaft 
und/oder Politik gescheitert 

sind, landen in der Unterneh-
mensberatung. 

Weite Kreise. Tausende Arbeit-
nehmerInnen sind von Arbeits-
losigkeit betroffen, nicht weil 
sie etwas verbockt haben, son-
dern weil die Wirtschaftskrise 
immer weitere Kreise zieht. Im 
Gegenteil zu KHG & Co haben 
sie aber keine großzügigen Ab-
fertigungen nachgeschmissen 
bekommen. Mit der beschä-
mend niedrigen Nettoersatzrate 
von 55 Prozent kommen viele 
mehr schlecht als recht über die 
Runden. Im Sinne der sozialen 
Gerechtigkeit wäre es daher 
dringend notwendig, das Ar-
beitslosengeld zu erhöhen. (is)

Europa ist zu wichtig, um es „den anderen“ zu überlassen. Stimmen Sie am 7. Juni mit – 
für ein soziales Europa, das die Rechte der ArbeitnehmerInnen erstarken lässt.

ÖBB

Foto: Paul Sturm
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 Vermögen

VIELE HABEN wENIG
wENIGE HABEN VIEL
DIE SCHIEFLAGE IST ENORM

Vermögen ist in Österreich alles andere als ausgewogen 
verteilt. Dasselbe gilt für die Verteilung der Steuerlast. 
Das System muss gerechter werden. 
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        Höhere Einkommen

  ARBEIT MUSS SICH LOHNEN! 
 Von früh bis spät arbeiten und trotzdem zu  
 wenig Geld fürs Leben? Wir fordern 1.500 Euro  
 Mindestlohn – jetzt!

Das Magazin der Gewerkschaft vida.
Ausgabe 4/2022   www.vida.at 

D
as M

agazin der G
ew

erkschaft vida.
w

w
w.vida.at

gew
erkschaftvida

www.sparda.at/depots
SPARDA-BANK. DA FÜR DICH.

Wir haben unsere Depotkonten für Sie optimiert: Jetzt können Sie aus vier verschiedenen Depotmodellen 

jenes auswählen, das am besten zu Ihnen passt. Je nachdem, ob Sie Vieltrader sind oder lieber langfristig 

anlegen, ob Sie eine umfassende persönliche Beratung wünschen oder Ihr Depot ausschließlich online 

nutzen wollen – entscheiden Sie sich für ein Depot, das auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Berater!

Die neuen DEPOTKONTEN sind da!

ÖGVS GÜTESIEGEL FÜR  

DAS SPARDA KONTO!

Seite 28 und 29

  HEISSER HERBST  
 GEMEINSAM STARK  
 IM EINSATZ FUR DICH! 
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        Arbeitswelt

            MUT ZUR VIELFALT 
   Miteinander statt gegeneinander 

Vielfalt aufgrund von ethnischer Herkunft im Betrieb  
bringt Chancen, aber auch Herausforderungen. Der Weg  
des Miteinanders ist gefragt und Mut zur Vielfalt. 
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        Wir mit euch

   MIT GEBALLTER KRAFT 
 Kampf für mehr Geld, Zeit und ein gutes Leben.  

Ein heißer Herbst liegt hinter uns. Im Kampf für faire Kollektivverträge 
macht sich gemeinsamer Einsatz bezahlt. Der neue Eisenbahn-KV bringt 
mehr Geld und Freizeit. Wir kämpfen auch in allen anderen Branchen  
für ein gutes Leben für alle.
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 AB IN DEN URLAUB 
 VIELE BESCHÄFTIGTE SORGEN  

 FÜR EINE GUTE ZEIT FÜR ALLE! 
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www.sparda.at/depots
SPARDA-BANK. DA FÜR DICH.

Wir haben unsere Depotkonten für Sie optimiert: Jetzt können Sie aus vier verschiedenen Depotmodellen 

jenes auswählen, das am besten zu Ihnen passt. Je nachdem, ob Sie Vieltrader sind oder lieber langfristig 

anlegen, ob Sie eine umfassende persönliche Beratung wünschen oder Ihr Depot ausschließlich online 

nutzen wollen – entscheiden Sie sich für ein Depot, das auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Berater!

Die neuen DEPOTKONTEN sind da!

ENTSPANNT URLAUBEN MIT DER 

Seite 28 und 29
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        Familie

  ZEIT FÜR BERUF UND KIND? 
  Wir setzen uns dafür ein 

Arbeitgeber, die ständige Verfügbarkeit erwarten, Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, die am frühen Nachmittag schließen und eine 
Arbeitswelt, die eine Babypause mit Einkommensverlusten bestraft. 
Kind und Karriere – das ist gar nicht so leicht. 
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       Europa

   UNSERE STIMME 
 IST GEFRAGT

D
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agazin der G
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Am 26. Mai wird ein neues EU-Parlament  
gewählt. Setzen wir uns gemeinsam ein  
für mehr Gerechtigkeit und ein Europa 
der ArbeitnehmerInnen. w

w
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www.sparda.at/depots
SPARDA-BANK. DA FÜR DICH.

Wir haben unsere Depotkonten für Sie optimiert: Jetzt können Sie aus vier verschiedenen Depotmodellen 

jenes auswählen, das am besten zu Ihnen passt. Je nachdem, ob Sie Vieltrader sind oder lieber langfristig 

anlegen, ob Sie eine umfassende persönliche Beratung wünschen oder Ihr Depot ausschließlich online 

nutzen wollen – entscheiden Sie sich für ein Depot, das auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Berater!

Die neuen DEPOTKONTEN sind da!

SPARDAdirekt 
Top-Service der

Seite 24 bis 25
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Wir haben unsere Depotkonten für Sie optimiert: Jetzt können Sie aus vier verschiedenen Depotmodellen 

jenes auswählen, das am besten zu Ihnen passt. Je nachdem, ob Sie Vieltrader sind oder lieber langfristig 

anlegen, ob Sie eine umfassende persönliche Beratung wünschen oder Ihr Depot ausschließlich online 

nutzen wollen – entscheiden Sie sich für ein Depot, das auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Berater!

Die neuen DEPOTKONTEN sind da!

DA VON 0 BIS 27 – Bonuspunkte  

sammeln mit deinem Aktivkonto! 
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       Arbeitswelt 4.0

  HÖHER, SCHNELLER, WEITER   
 Wir kämpfen für gute Arbeit in digitalen Zeiten.
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www.sparda.at/depots
SPARDA-BANK. DA FÜR DICH.

Wir haben unsere Depotkonten für Sie optimiert: Jetzt können Sie aus vier verschiedenen Depotmodellen 

jenes auswählen, das am besten zu Ihnen passt. Je nachdem, ob Sie Vieltrader sind oder lieber langfristig 

anlegen, ob Sie eine umfassende persönliche Beratung wünschen oder Ihr Depot ausschließlich online 

nutzen wollen – entscheiden Sie sich für ein Depot, das auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Berater!

Die neuen DEPOTKONTEN sind da!

SPARDA-Bank: Da geht's  

Lehrlingen gut!
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GENERATION

ZUKUNFT
IM EINSATZ FÜR DIE FACHKRÄFTE

VON MORGEN.
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 JAHRE GEWERKSCHAFT 
 GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT 

1 

Das Magazin der Gewerkschaft vida.
Ausgabe 3/2015
www.vida.at

       Datenschutz

  ACHTUNG, PRIVATSPHÄRE 
IN GEFAHR! 
Gemeinsam gegen Überwachung im Betrieb.
Datenschutz am Arbeitsplatz ist ein heikles Thema.  
Oft ist nicht klar, wo Grenzen gezogen werden können, sollen  
oder müssen. Kein Wunder, schließlich gibt es gesetzliche Lücken. 
Darüber hinaus nimmt die Überwachung im Job zu.
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Gemeinsam stark durch 
die Corona-Krise.

www.sparda.at/depots
SPARDA-BANK. DA FÜR DICH.

Wir haben unsere Depotkonten für Sie optimiert: Jetzt können Sie aus vier verschiedenen Depotmodellen 

jenes auswählen, das am besten zu Ihnen passt. Je nachdem, ob Sie Vieltrader sind oder lieber langfristig 

anlegen, ob Sie eine umfassende persönliche Beratung wünschen oder Ihr Depot ausschließlich online 

nutzen wollen – entscheiden Sie sich für ein Depot, das auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Berater!

Die neuen DEPOTKONTEN sind da!

vida-Card jetzt mit  
Bankomatfunktion

Seite 28 und 29

ZUSAMMENHALT  
MIT ABSTAND DAS BESTE
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 SOLIDARISCH,  
 STREITBAR, SÜSS 
 80 JAHRE GEWERKSCHAFT  
 DAS SCHMECKT NACH MEHR 

MITMACHEN & GEWINNEN 

Teile deine Geschichte.  

Mehr auf Seite 9

20 JAHRE vida MAGAZIN IM WANDEL

2007

2012

2017

2022

2013

2018

2023

2014

2019

2024

2008

2015

2020

2025

2016

2021

2026

2010 20112009



W ir feiern heuer 20 Jahre vida – und vor allem die 
vielen Menschen, die diese Gewerkschaft stark 
gemacht haben“, sagt vida-Vorsitzender Roman 

Hebenstreit anlässlich des Jubiläums. vida steht dabei nicht 
für Vergangenheit, sondern für Zukunft: mit mutigen Positio-
nen, starken Kollektivverträgen und dem Einsatz für faire und 
gesunde Arbeit. Denn die Arbeitswelt verändert sich rasant. 
„Wir sorgen dafür, dass dabei niemand auf der Strecke bleibt“, 
betont Hebenstreit.

Mensch im Mittelpunkt – ein Leben lang 
Als sich 2006 drei Gewerkschaften zur vida zusammenschlos-
sen, war das Ziel klar: eine Organisation, die die Vielfalt der 
Arbeitswelt unter einem solidarischen Dach vereint. Heute 
zählt vida mehr als 130.000 Mitglieder aus unterschiedlichs-
ten Branchen – mit einem gemeinsamen Interesse: einer 
starken Vertretung im Arbeitsleben und in der Pension. „vida 
war von Anfang an eine starke Bewegung“, sagt vida-Gene-
ralsekretärin Anna Daimler. „Wir verbinden Berufsgruppen, 
Lebensrealitäten und Generationen. Genau diese Vielfalt ist 
unsere Stärke.“ Stark ist auch das Leistungsangebot der vida. 
„Mit unserem vidaversum begleiten wir Menschen durch alle 
Lebensphasen – gemeinsam mit starken Partnern und viel-
fältigen Angeboten: von Versicherungen und Finanzen über 
Wohnen, Betreuung und Pflege bis hin zu Sport und Freizeit“, 
ergänzt Roman Hebenstreit.

Mitbestimmen und weiter wachsen 
Digitalisierung, Automatisierung und neue Arbeitsformen 
verändern die Spielregeln der Arbeitswelt. Für vida ist klar: 
Ohne Mitbestimmung gibt es keine gerechte Zukunft. „Wenn 
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Weil 20 JAHRE vida 
gefeiert gehören! 

wir über Transformation sprechen, reden wir nicht nur über 
Technologien, sondern vor allem über Menschen“, betont 
Hebenstreit. „Nur mit starken Betriebsrät:innen und enga-
gierten Gewerkschaften gelingt Wandel sozialverträglich. 
Wir wollen nicht zusehen, wie Algorithmen entscheiden, wer 
morgen noch Arbeit hat – wir gestalten mit.“ 2026 soll für vida 
ein Jahr des Wachstums werden. Denn mehr Mitglieder be-
deuten mehr Durchsetzungskraft. „Wenn wir mehr sind, kön-
nen wir mehr bewegen – für höhere Löhne, bessere Arbeits-
zeiten und faire Chancen“, sind sich Anna Daimler und Roman 
Hebenstreit einig.

„Unsere zwanzigjährige Geschichte zeigt, was möglich ist, 
wenn Menschen gemeinsam für ihre Rechte eintreten. Unse-
re Zukunft hängt davon ab, wie wir diese Stärke weiterentwi-
ckeln“, sagt Roman Hebenstreit. „Wir wollen die Gewerkschaft 
der nächsten Generation sein – kämpferisch, solidarisch und 
menschlich“, ergänzt Anna Daimler.

Bei „vidaHören“ stellen sich Roman Hebenstreit und 
Anna Daimler 20 Fragen rund um „ihre“ vida. Sie spre-
chen über bewegende Momente, harte Kämpfe, ge-
meinsame Erfolge und werfen einen Blick in die Zukunft.

20 JAHRE, 20 FRAGEN, 20 ANTWORTEN

Höre den Podcast: vida.at/20jahre  

7 20 Jahre Gewerkschaft vida – Jubiläumsmagazin
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KV-Flucht gestoppt   

Der Kollektivvertrag für das fliegende Personal 
wurde 2012 vom AUA-Management gekündigt. 

Nicht mit uns: Betriebsrat und vida gingen 
erfolgreich vor Gericht.

Zusammenhalt zahlt sich aus 

2026 gingen Tausende Beschäftigte der Ordensspitäler Ober-
österreich gemeinsam mit vida auf die Straße – mit Erfolg.

Kollektivverträge fallen nicht vom 
Himmel. Sie werden erkämpft, 
verteidigt und immer wieder 

neu errungen. Die letzten 20 Jahre wa-
ren geprägt von Auseinandersetzun-
gen, langen Verhandlungen und dem 
Mut, gemeinsam laut zu werden. Dieser 
Zusammenhalt hat den Unterschied 
gemacht: Aus Druck wurde Bewegung, 
aus Forderungen wurden Erfolge. Ge-
meinsam haben wir erreicht, was zählt 
– bessere Löhne, stärkere Rechte und 
mehr Sicherheit im Arbeitsleben. 

Die folgenden Bilder sind Momentauf-
nahmen aus 20 Jahren vida und stehen 
stellvertretend für viele weitere Kämpfe 
und Erfolge.

ERKÄMPFT. 
ERSTRITTEN. 
ERREICHT.
Starke Kollektivverträge entstehen 
nicht von selbst, sondern mit vida.

©
 S

ie
gf

rie
d 

Le
nz

©
 v

id
a 

O
Ö

/P
at

ric
k 

Pe
yr

Viele weitere Erfolge:
vida.at/geschichte



Wir verzichten nicht   

Mehr als 25.000 Menschen demonstrierten 2009 gemeinsam mit vida 
und anderen Gewerkschaften für faire Kollektivvertragsabschlüsse.

Wir lassen uns nicht auspressen   

Faire Löhne und gute Arbeitszeiten verdienen auch die Beschäftigten 
im Tourismus. Dafür kämpfte vida 2014 bei österreichweiten Aktionen.

Alle Züge stehen still

Im Kampf um höhere Löhne stehen 
Eisenbahner:innen mit vida geschlos-
sen zusammen – zum Beispiel beim 
24-Stunden-Warnstreik 2022. 

Hier wird nicht geliefert, sondern gestreikt

Auch Fahrradbot:innen haben faire Löhne und bessere 
Arbeitsbedingungen verdient. Dafür kämpfte vida 
2024 Seite an Seite mit den Beschäftigten.

Wir fahren gemeinsam 

100 Lenker:innen, 100 Orte, 1 Ziel: Beim 
Warnstreik 2025 setzten Buslenker:innen 
gemeinsam mit vida österreichweit ein 
starkes Zeichen.

Soziale Arbeit ist mehr wert    

Für die rund 130.000 Beschäftigten im privaten 
Gesundheits-, Sozial- und Pflegebereich geht vida Jahr 
für Jahr auf die Straße – so auch 2013.

„
20 Jahre vida – das sind 
20 Jahre Einsatz für die 

Beschäftigten in den 
Branchen, die die vida 

vertritt. Praktisch tagtäglich 
setzen sich Betriebsrät:innen, 

Personalvertreter:innen, 
Jugendvertrauensrät:innen 

und natürlich die 
Mitarbeiter:innen in der 

vida in ganz Österreich mit 
großem Engagement für 

die Kolleg:innen ein. Dafür 
danke ich allen aus ganzem 

Herzen, und ich wünsche 
der vida noch viele weitere 

erfolgreiche Jahre! Die AK ist 
dabei gerne an eurer Seite.“

Renate Anderl
Präsidentin der Bundesarbeitskammer

„
Zeiten ändern sich – nicht 

immer zum Besten. Pandemien, 
globale Unsicherheiten und 
steigende Inflation bringen 

enorme Herausforderungen. 
Konstant bleibt das starke 
Engagement der vida. Mit 

Kompetenz und Kampfgeist 
setzen sich Hauptamtliche 

und Funktionär:innen täglich 
für faire Arbeitsbedingungen 

ein. Das Vertrauen der 
Beschäftigten beweist, wie 

wichtig diese Arbeit ist. 
Dafür ein großes Danke! 

Alles Gute und viel Erfolg 
für die nächsten 20 Jahre!“

Wolfgang Katzian
Präsident des Österreichischen 

Gewerkschaftsbundes
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vida STARK  
IM EINSATZ
Für gute Arbeit und ein gutes Leben – 20 Jahre Kampagnenkraft. 

Laut, sichtbar, wirksam: Mit starken Kampagnen hat vida in zwei Jahrzehnten immer wieder Zeichen gesetzt – in Betrieben, 
auf der Straße und in der öffentlichen Debatte. Missstände wurden aufgezeigt, wichtige Themen auf die Agenda gebracht und 
konkrete Verbesserungen erkämpft. 20 Jahre vida – das sind viele Stimmen, viele Hände und viele Menschen, die gemeinsam 
etwas bewegt haben. Hier zeigen wir ausgewählte Blitzlichter aus dieser gemeinsamen Geschichte.
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Gemeinsam für eine Sozialmilliarde
Mehr als 22.000 Menschen unterstützten 2009 die Gewerkschaftsinitiative für eine 
Sozialmilliarde. Gemeinsam haben wir unser Ziel erreicht.

Bonus für alle Corona-Held:innen
vida kämpfte 2021 für alle Zurückgelassenen. Denn viele Beschäftigte aus dem 
Gesundheits- und Sozialbereich erhielten den von der Bundesregierung verspro-
chenen Corona-Bonus nicht. 

20 Jahre vida stehen für 
20 Jahre konsequenten Einsatz 

für Beschäftigte in vielen 
Branchen. vida gibt jenen eine 

starke Stimme, deren Arbeit 
unsere Gesellschaft täglich 

trägt und zusammenhält. Dieses 
Jubiläum ist Anlass, auf viele 
erreichte Errungenschaften 

zurückzublicken – und zugleich 
Auftrag, die Arbeitswelt 

auch in Zukunft fair, sicher 
und gerecht zu gestalten. 

Als Gewerkschafterin weiß 
ich, wie wichtig starke 
Interessenvertretung, 

Zusammenhalt und Solidarität 
für jede Einzelne und jeden 

Einzelnen sind – aber auch für 
unsere Demokratie. Werte, 
für die vida seit 20 Jahren 

tagtäglich einsteht. Danke, 
vida, für 20 Jahre großartige 
und unermüdliche Arbeit!“

Evelyn Regner
Abgeordnete zum  

Europäischen Parlament 

„



Sag Ja zur Bahn in Rot-Weiß-Rot
Damit Österreich ein starkes Bahnland 
bleibt, brachte vida mit der Wirtschafts-
kammer 2017 eine große Kampagne 
auf Schiene.

Wir sagen lautstark vidaspruch 
2018 protestierte vida Seite an Seite mit vielen Menschen gegen die Einführung 
des 12-Stunden-Tags und der 60-Stunden-Woche. 
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WIR BEWEGEN

EUROPA.

GEMEINSAM EUROPÄISCHEN
TRANSPORT FAIRER MACHEN!

JETZT UNTERSCHREIBEN! 

FAIRKEHR – 

ABER SICHER! 

www.fairtransporteurope.at

Kontaktmöglichkeit und Impressum:

Gewerkschaft vida, Referat Internationales, Johann-Böhm-Platz 1, 1020 Wien,  

internationales@vida.at

DEINE UNTERSCHRIFT 

KANN VIEL BEWIRKEN. 

GEMEINSAM KÖNNEN WIR 

EUROPA FAIRER MACHEN!

Die Kampagne für Fairen Transport in Europa hat die 

Petition eingebracht, um die Arbeitsbedingungen im 

Verkehrsbereich zu verbessern und sich dafür einzu-

setzen, dass die Verkehrsversorgung Teil der öffentli-

chen Daseinsvorsorge bleibt. Es geht darum, Lohn- und 

Sozialbetrug zu verhindern und einen fairen Wettbew-

erb zu garantieren. Das wird auch die Sicherheit aller 

im Verkehr Beteiligten erhöhen. Europa braucht eine 

gut funktionierende Verkehrs- und Transportbranche. 

Nur dadurch ist der Transport von Menschen und 

Gütern gesichert. Faire Transportbedingungen beein-

flussen sowohl den privaten als auch den beruflichen 

Alltag jedes Menschen in Europa! 

MITMACHEN.

UNTERSTÜTZEN. 

HELFEN. 
Die Unterschriftenliste gibt es unter  

www.fairtransporteurope.at zum Herunterladen.

Eine größere Anzahl von Listen kann unter 

 internationales@vida.at angefordert werden. 

JETZT UNTERSCHREIBEN

Auf der Liste oder im Internet  

sign.fairtransporteurope.eu

WIR SAGEN NEIN

ZU EINEM EUROPA...

...., in dem soziale Standards durch 

mangelnde Kontrolle abgebaut 

werden und Qualität und Sicher-

heit auf der Strecke bleiben.

....des Sozialbetrugs.

WIR SAGEN JA  

ZU EINEM EUROPA...

..., das gerecht ist und die Interessen 

der ArbeitnehmerInnen schützt.

..., in dem der Fairness Vorrang 

gegeben wird.

WIR BEWEGEN 

EUROPA.
JETZT MUSS 

SICH EUROPA 

FÜR UNS  
BEWEGEN! 
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Freunde, Gewalt löst kein Problem.Mehr Respekt! Miteinander 
statt gegeneinander.

Deshalb unterstützt der Schauspieler Wolfgang Böck die vida-Initiative gegen Gewalt im Job.

GIB DER GEWALT 
IM JOB 
KEINE CHANCE

NEIN SAGE AUCH DU 
ZU GEWALT AM ARBEITSPLATZvida bietet dir Hilfestellung gegen Belästigungen und Gewalt.

IMPRESSUM: Herausgeber: ÖGB/vida, Margaretenstraße 166, 1050 Wien  |  Medieninhaber und Hersteller: Verlag des ÖGB GmbH  |  Verlags- und Herstellungsort: 1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1  |  Bild © Paul Sturm, ÖGB Verlag

www.tatortarbeitsplatz.at
vida_TA_caA2quer_Boeck_570x210_V01.indd   1
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Der SozialStaat iSt gut für alle.

Er sorgt dafür, dass das tägliche Leben funktioniert:  

Bei der Bildung, im öffentlichen Verkehr, bei Müllentsorgung  

und sauberem Wasser, bei Krankheit, in der Pension – 

und zwar für Arme und für Reiche.

Der Sozialstaat hat uns gut durch die Krise gebracht. 

Wir müssen ihn ausbauen, umbauen und für die Zukunft 

sicher machen.

www.vida.at 

www.facebook.at/vida.at

SOZIALSTAAT

von allen. für alle.

FA
IR

         BESSERN

Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

 P
os

t A
G

/S
po

ns
or

in
g.

Po
st

, G
Z 

09
Z0

38
14

1S
, Ö

G
B-

A
kt

ue
ll 

N
r. 

55
6,

 Ö
G

B-
Re

fe
ra

t Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

be
it,

 Jo
ha

nn
-B

öh
m

-P
la

tz
 1

, 1
02

0 
W

ie
n,

 Te
le

fo
n:

 +
43

 1
 5

34
 4

4-
39

26
3,

 E
-M

ai
l: 

re
da

kt
io

n@
oe

gb
.a

t

©
 P

AU
L 

ST
U

RM
/Ö

G
B 

VE
RL

A
G

©
 M

. N
A

CH
TS

CH
AT

T

Mit der Kraft der vida
Ziel erreicht: Die gemeinsame 
Kampagne von ÖGB und AK war ein 
voller Erfolg. 2016 hieß es: „Lohnsteuer 
runter! Mehr Netto vom Brutto.“

Preise runter
Die Kosten explodieren, die Teuerung 
belastet alle. Deshalb gingen 2022 
Zehntausende Menschen gemeinsam 
mit vida auf die Straße.
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Weitere bewegende 
Momente: 
vida.at/geschichte
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Wir zeigen die Rote Karte
Mehr als 1.000 Protestunterschriften 
übergab vida 2013 an die Wirtschafts-
kammer – für faire Bedingungen für 
Lehrlinge.

Hier ist kein Platz für Gewalt!
Gewalt an Frauen passiert jeden Tag 
– auch am Arbeitsplatz. vida setzt 
deshalb immer wieder ein starkes 
Zeichen dagegen.

WIR ALLE SIND vida
Wir halten zusammen – von der Lehre bis zur Pension.

20 Jahre vida sind 20 Jahre gelebte Solidarität. Die Jugend, die Frauen und die Pensionist:innen der vida zeigen mit ihrem 
Engagement, ihren Aktionen und ihrem Zusammenhalt, was unsere Gewerkschaft stark macht: Menschen, die sich füreinander 
einsetzen – laut, sichtbar und gemeinsam. Generation für Generation.
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Keine Lost Generation
Corona traf auch junge Menschen 
hart. vida kämpfte in der Krise für ihre 
Zukunft – und tut es bis heute.

Erreicht: #JVRbleibt!
2018 wollte die Bundesregierung 
den Jugendvertrauensrat abschaffen. 
Unsere Antwort war klar: Nicht mit vida! Das Leben „vida“ leisten

Wenn es um die Rechte und Interessen 
der Pensionist:innen geht, blockiert 
vida auch die Straße.



Gute Bildung für alle
Gemeinsam gefordert, gemeinsam 
erreicht: 2017 gab der Ministerrat 
grünes Licht für mehr Unterrichtszeit 
für Berufsschüler:innen.

NEIN zum 12-Stunden-Tag
Mit #vidaspruch und mehr als 100.000 
Menschen ging es 2018 auf die Straße. 
Ganz vorne mit dabei: Elisabeth 
Vondrasek, die erste Frauenvorsitzende 
der vida.

Einkommen muss reinkommen
Faire Einkommen braucht es nicht nur 
am Frauentag. Darauf machte vida 2017 
mit einer Kampagne aufmerksam.
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Hand in Hand gegen die Teuerung
Auch die vida Pensionist:innen waren 
2023 Teil der Menschenkette des ÖGB. 
Die gemeinsame Forderung: Preise 
runter! Löhne rauf!

Mit vida gut beraten
Von A wie Altersarmut bis Z wie (Teil-)
Zeit: Große Nachfrage und viel Wissen 
gab es bei der vida Beratungsmesse für 
Frauen.

Frauen verdienen mehr 
Die vida Frauen kämpfen für echte 
Gleichberechtigung – Tag für Tag, Jahr 
für Jahr, in ganz Österreich.

Seite an Seite für Verbesserungen
Gesundheit geht uns alle an. Deshalb 
demonstrierten Pensionist:innen 2021 
gemeinsam mit Beschäftigten und 
Betriebsrät:innen gegen den drohenden 
Gesundheitskollaps.

Hol dir noch 
mehr Highlights: 
vida.at/geschichte
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20 Jahre vida – 20 Jahre Vorteile, die im Alltag wirken.

Mehr Sicherheit im Job. Mehr Wissen für die Zukunft. 
Mehr Geld im Alltag. Seit 20 Jahren steht die Ge-
werkschaft vida für genau das: konkrete Vorteile, 

starke Solidarität und echte Unterstützung für ihre Mitglieder 
– im Berufsleben und darüber hinaus. vida bedeutet nicht 
nur Interessenvertretung, sondern spürbaren Mehrwert und 
Vorteile, die das Leben leistbarer machen.

Gemeinsam gut geschützt 
Wenn es darauf ankommt, ist auf vida Verlass. Der Berufs-
rechtsschutz sowie die Versicherungslösungen der vida ste-
hen allen Berufsgruppen offen und bieten Sicherheit im Ar-
beitsalltag – etwa bei Unfällen während der Berufsausübung 
oder in rechtlichen Fragen. Solidarität zeigt sich besonders 

dort, wo schnelle Hilfe notwendig ist: Für Beschäftigte in der 
Reinigung und Bewachung zum Beispiel unterstützt ein eige-
ner Sozialfonds rasch und unbürokratisch bei Krankheit oder 
Kündigung.

Wissen, das stärkt 
Wissen schafft Stärke – und dieses Wissen steht nicht nur 
Betriebsrät:innen, sondern allen Mitgliedern offen zur Ver-
fügung. Die vida bietet praxisnahe Seminare, verständliche 
Inhalte und wichtiges Know-how für den Arbeitsalltag. Da-
mit Mitglieder ihre Rechte kennen und selbstbewusst nutzen 
können.

Mitgliedschaft, die  
sich auszahlt
vida-Mitgliedschaft heißt: spürbar mehr im Börserl. Über den 
vida-Gutscheinshop wurden bereits mehr als 125.000 Gut
scheine erworben – mit einer Gesamtersparnis von über 
511.000 Euro für Mitglieder. Auch die vida-Card-Vorteilsplatt-
form bietet eine breite Palette an Vergünstigungen – vom 
täglichen Einkauf bis zu Freizeitangeboten. So wird aus Mit-
gliedschaft ein echter finanzieller Vorteil im Alltag.

Erholung, die leistbar bleibt
Arbeit braucht Ausgleich – und Erholung darf kein Luxus sein. 
Ob Ferienwohnung, Kurztrip oder Fernreise: Mit vida wird Ur-
laub leistbar und damit echte Erholung für alle möglich.

Große Vorteilswelt für alle
20 Jahre vida stehen für gelebte Solidarität – und für stetiges 
Wachstum. Die vida-Vorteilswelt ist stark gewachsen und bie-
tet heute mehr Vorteile, mehr Unterstützung und mehr Ent-
lastung im Alltag als je zuvor.

MIT vida  
EINFACH MEHR

Weil Gewerkschaft mehr ist als nur 
ein Vorteil:  vida.at/vorteile

Das Magazin der Gewerkschaft vida.

Ausgabe 3/2022   www.vida.at 
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erkschaftvida  PREISE RUNTER!  

 DAS LEBEN IST TEUER 

 GENUG! 

www.sparda.at/depots

SPARDA-BANK. DA FÜR DICH.
Wir haben unsere Depotkonten für Sie optimiert: Jetzt können Sie aus vier verschiedenen Depotmodellen 

jenes auswählen, das am besten zu Ihnen passt. Je nachdem, ob Sie Vieltrader sind oder lieber langfristig 

anlegen, ob Sie eine umfassende persönliche Beratung wünschen oder Ihr Depot ausschließlich online 

nutzen wollen – entscheiden Sie sich für ein Depot, das auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Berater!

Die neuen DEPOTKONTEN sind da!

DA BIN ICH Z'HAUS. 

DEIN WOHNKREDIT.

Seite 28 und 29
 MIT VIDA GELD SPAREN 

SCHAU IN UNSEREN

VIDA-GUTSCHEINSHOP

Seite 14 und 15

Unterstützung bei Pflege und Betreuung
Wenn Pflegebedarf entsteht, ist oft schnelle Hilfe gefragt. Wir stehen dir zur Seite.

Finanzielle Hilfe in Notlagen 
Unterstützung und finanzielle Hilfe in den verschiedensten Lebenslagen.

Rechtsschutz und Beratung
Umfassender Rechtsschutz inklusive persönlicher Beratung.

Berufshaftpflichtversicherung
Eine Berufshaftpflichtversicherung, die bis zu € 100.000 abdeckt.

Gratis Weiterbildung
Kostenlose Weiterentwicklung – sowohl auf fachlicher als auch persönlicher Ebene.

Günstige Urlaubsreisen
Erschwingliche Ferienwohnungen, spontane Wochenendtrips oder Fernreisen.

Einkaufsgutscheine und Rabatte
Vergünstigte Einkaufsgutscheine und Prozente in vielen Shops in ganz Österreich.

 WEIL GEWERKSCHAFT  
MEHR IST ALS NUR EIN VORTEIL.

WWW.VIDA.AT/VORTEILE
instagram.com/gewerkschaftvidawww.vida.at facebook.com/gewerkschaftvida
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20 Jahre vida – 20 Jahre Vorteile, die im Alltag wirken.

VOLLE KRAFT VORAUS 
Das vidaversum: Für alle(s), was das Leben bringt. 

A rbeiten, leben, kämpfen, weitermachen: Das Leben 
stellt Menschen jeden Tag vor neue Herausforde-
rungen. Genau dafür gibt es die Gewerkschaft vida 

– als starke Kraft an der Seite der arbeitenden Menschen. Mit 
dem vidaversum hat vida in den vergangenen 20 Jahren weit 
mehr geschaffen als eine klassische Gewerkschaft: ein einzig-
artiges Netzwerk aus Schutz, Unterstützung, Chancen und 
Zusammenhalt. Ein Universum voller Möglichkeiten für alle 
Lebenslagen.  

Im Zentrum steht immer der Mensch 
Vom ersten Arbeitstag über den Berufsalltag bis hin zur 
Pension begleitet das vidaversum seine Mitglieder durch 
alle Phasen des Lebens – verlässlich, solidarisch und mit 
voller Kraft. Denn Sicherheit endet nicht beim Arbeitsplatz, 
sie beginnt dort erst richtig. Ob Rechtsberatung und Rechts-
schutz, Versicherungen, Wohnen, Finanzdienstleistungen, 
Pflege, Betreuung oder Freizeitangebote: Gemeinsam mit 
starken Partner:innen schafft vida konkrete Lösungen für die 
Herausforderungen des Alltags. 

Das Besondere am vidaversum: Hier greift alles ineinander. 
Mitglieder profitieren nicht nur von Beratung oder Unter-
stützung im Ernstfall, sondern von einem starken Netzwerk, 
das Sicherheit gibt, entlastet und neue Perspektiven eröffnet. 
Und dieses Universum wächst weiter, weil sich das Leben 

verändert, weil neue Herausforderungen neue Antworten 
brauchen und weil Solidarität heute mehr bedeutet denn je. 

Starke Gewerkschaft, starke Gemeinschaft  
Das vidaversum ist mehr als ein Serviceangebot. Es ist 
gelebter Zusammenhalt. Eine starke Gemeinschaft, die 
Menschen auffängt, stärkt und begleitet – von der Lehre bis 
zur Pension und darüber hinaus. Auch auf dem Weg in die 
Selbstständigkeit. 

„Gerade in Krisenzeiten brauchen Menschen Schutz, 
Sicherheit und Perspektiven – und genau dafür stehen 
wir als Gewerkschaft. Mit unserem vidaversum sind wir in 
allen Lebenslagen an der Seite der arbeitenden Menschen 
– von der Lehre bis zur Pension.“ 

Roman Hebenstreit 
vida-Vorsitzender 

 

	• vidahelp 
	• betreuerinnen.at 
	• vidaflex 
	• Österreichische 
Beamtenversicherung 

	• SPARDA-BANK 
	• BWSG 
	• Mindset 

DAS VIDAVERSUM AUF EINEN BLICK 

Scannen und 
mehr erfahren: 
vida.at/vidaversum 
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Grüße aus Tirol
2010 eröffnete ein vermeintlich „einfa-
ches“ vida-Mitglied aus Tirol den 
2. Gewerkschaftstag. Schnell wurde 
klar: Dahinter steckte der Kabarettist 
I STANGL.

Wechsel an der Spitze
Im Dezember 2012 übergab Rudolf 
Kaske den vida-Vorsitz an Gottfried 
Winkler. Beim 3. Gewerkschaftstag 

2014 wurde Winkler offiziell zum neuen 
vida-Vorsitzenden gewählt.

Mission Gerechtigkeit
Der kürzlich verstorbene Schweizer 
Globalisierungskritiker Jean Ziegler 
kämpfte zeitlebens gegen Hunger 
und Ungerechtigkeit. Beim 3. Gewerk-
schaftstag 2014 gehörte ihm die große 
vida-Bühne. 

GEMEINSAM vida 
GEWERKSCHAFTSTAG
Die Weichen für eine starke Zukunft unserer Bewegung sind gestellt. 

Nach dem Gründungskongress 2006 kamen die Delegierten der vida regelmäßig im Austria Center Vienna zusammen. Bei den 
Gewerkschaftstagen 2010, 2014, 2019 und 2024 stellten sie die Weichen für die Zukunft der Gewerkschaft. Gewählt wurden 
dabei auch die Führungsspitzen der vida: Auf Rudolf Kaske folgten Gottfried Winkler und Roman Hebenstreit als Vorsitzende der 
Verkehrs- und Dienstleistungsgewerkschaft.
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Zutaten für eine starke vida
Beim 2. Gewerkschaftstag servierte das 
vida-Präsidium gemeinsam mit Vorsit-
zendem Rudolf Kaske eine ganz beson-
dere Erfolgstorte.
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Die Kraft der Vielen 
So wie sich Sandkorn für Sandkorn zu 
etwas Großem verbindet, solidarisiert 
vida arbeitende Menschen. Dieses 
eindrucksvolle Bild zauberte Sand-
künstlerin Irina Titova beim 4. Gewerk-
schaftstag 2019 auf die vida-Leinwand.

Große Entlastung für alle
Mehr als 800.000 Menschen unter-
stützten gemeinsam mit vida die 
Kampagne von ÖGB und AK: „Lohn-
steuer runter!“. Darüber freuten sich 
beim 3. Gewerkschaftstag auch Bundes-
präsident Heinz Fischer und ÖGB-Präsi-
dent Erich Foglar.

Mehr vida. Mehr Stärke 
Mehr vida bedeutet mehr Zusam-
menhalt, mehr Solidarität und mehr 
Menschen, die sich gemeinsam für eine 
gute Sache einsetzen. Beim 5. vida-
Gewerkschaftstag 2024 bedankte sich 
vida-Vorsitzender Roman Hebenstreit 
bei allen Mitkämpfer:innen für ihren 
starken Einsatz.

©
 P

A
U

L 
ST

U
RM

/Ö
G

B-
VE

RL
A

G

©
 L

IS
A

 L
U

X

©
 L

IS
A

 L
U

X

©
 Z

VG

©
 L

IS
A

 L
U

X

©
 M

A
RK

U
SZ

A
H

RA
D

N
IK

.C
O

M

Gemeinsam mutig in die Zukunft
„Wer, wenn nicht wir? Mutig in die 
Zukunft!“ Mit diesen Worten beendeten 
der neu gewählte vida-Vorsitzende 
Roman Hebenstreit und das neue vida-
Präsidium den 4. Gewerkschaftstag.

Gutes tun und „drüber“ reden
Beim 5. Gewerkschaftstag brachten 
„Maschek“ die Nachrichten auf die vida-
Bühne und bewiesen ihr Talent, Politi-
ker:innen neue Worte in den Mund zu 
legen – etwa bei einem TV-Auftritt der 
vida-Gewerkschafterin Yvonne Rychly.

20 Jahre vida sind 20 Jahre 
unermüdlicher Kampf für 

Respekt, faire Löhne und bessere 
Arbeitsbedingungen. Gerade in 
Zeiten des weltweiten Wandels 

zeigt sich, wie unverzichtbar 
eine starke Interessenvertretung 

ist. Ihr gebt den Beschäftigten 
Schutz, Sicherheit und eine 

laute Stimme. Gratulation zu 
diesem runden Jubiläum – bleibt 

weiterhin so leidenschaftlich 
und konsequent auf eurem 

Weg in eine gute Zukunft für 
die Beschäftigten. Für die 
Vergangenheit danke! Für 

die Zukunft Glück auf!“

Gottfried Winkler
Zweiter vida-Vorsitzender (2012–2016)

„
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begleiten wir Betriebsreportagen, Aktionen und Veranstal-
tungen und diskutieren in den vida-Talks aktuelle Themen.

Ganz neu – schon gehört? 
Mit IDEM-FM gibt es ein neues Gewerkschaftsradio für 
Beschäftigte mit Wurzeln in Südosteuropa – und für alle, die 
in Österreich leben und arbeiten. Seit 1. Mai 2026 sendet 
IDEM-FM auf 99,1 MHz in Wien sowie österreichweit im 
Livestream.

Seit 20 Jahren macht die Gewerkschaft vida die Anlie-
gen der Beschäftigten sichtbar und hörbar. Mit starken 
Geschichten, klaren Botschaften und vielfältigen Kanä-

len bringen wir die Stimme unserer Mitglieder in die Öffent-
lichkeit.

Alles in Wort und Bild
Wenn es um die Anliegen der Beschäftigten in vida-Branchen 
und gewerkschaftspolitische Themen geht, ist vida eine 
wichtige Ansprechpartnerin für Medien und Öffentlichkeit.

Am Puls der vida
Auch beim vida-Magazin stehen die Menschen im Mittel-
punkt. Spannende Geschichten und Einblicke in die Arbeits-
welt unserer Mitglieder zeigen, was vida bewegt.

Rund um die Uhr da
Auf www.vida.at finden 
Mitglieder rund um die Uhr 
Informationen, Service-
angebote und Unter-
stützung. Ob am Arbeits-
platz, unterwegs oder zu 
Hause – vida ist nur einen 
Klick entfernt. Auch die 

Community in den sozialen Netzwerken wächst 
stetig und bietet Raum für Austausch und Vernetzung.

Fürs Auge und Ohr
Mit dem Podcast „vidaHören“ tauchen wir in Berufswelten ein, 
porträtieren Betriebsrät:innen und sprechen mit Expert:innen 
sowie Gewerkschafter:innen. Mit Kamera und Mikrofon 

STARKE STIMME UND 
IMMER IN BEWEGUNG
Wir tun Gutes und reden darüber 
– auf vielen vida Kanälen.

 LOHNZURÜCKHALTUNG? 

 NICHT MIT UNS! 

MEHR AB SEITE 4

Das Magazin der Gewerkschaft vida.

Ausgabe 5/2025   www.vida.at 

MITMACHEN & GEWINNEN 

Deine Meinung ist gefragt! 

Schau auf Seite 23
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 Informieren 	 vida.at
 Abonnieren 	 vida.at/newsletter
 Vernetzen 	 facebook.com/gewerkschaftvida 
	 instagram.com/gewerkschaftvida
 Hören 	 vida.at/podcast | idem-fm.at
 Schauen	 youtube.com/lebensgewerkschaft
 Lesen	 vida.at/magazin 

vida.at



DAS LETZTE WORT  
HAT DAS MITGLIED
Von Anfang an vida. 20 Jahre Mitgliedschaft,  
20 Jahre Verbundenheit.
Zum Schluss haben jene das Wort, die vida seit ihrer Gründung im Jahr 2006 begleiten. Sie stehen stellvertretend für die vielen 
Menschen, die Teil unserer großen vida-Familie sind.
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Ich bin Mitglied, weil es wichtig 
ist, rechtliche Unterstützung 

zu haben. vida ist meine 
Vollkaskoversicherung und steht 
mir bei allen Anliegen zur Seite.“

Martin Mödl
DB Schenker, BR-Vorsitzender 

Ich bin vida-Mitglied, weil sich viele 
Herausforderungen gemeinsam 

leichter lösen lassen als allein. 
vida bedeutet Leben. Deshalb 

verbinde ich mit der Gewerkschaft 
nicht nur Schutz am Arbeitsplatz, 
sondern auch den Einsatz für ein 

gutes, sicheres und würdiges 
Leben. Für die Zukunft wünsche 

ich mir noch mehr Zusammenhalt, 
gegenseitige Unterstützung 

und einen respektvollen 
Umgang miteinander.“

Günter Unger
Blaguss Reisen, BR-Vorsitzender

Ich bin vida-Mitglied, weil wir 
diese Gemeinschaft brauchen, 

um für unsere Rechte als 
Arbeitnehmer:innen einzutreten 

und eine faire Arbeitswelt zu 
schaffen. Gerade in den letzten 
Monaten ist mir noch deutlicher 

geworden, wie wichtig es ist, 
gemeinsam als Beschäftigte für 
unsere Interessen einzustehen 

und unsere Stimme laut 
und stark zu erheben.“ 

Martina Reischenböck 
KH Barmherzige Schwestern 

Ried, BR-Vorsitzende

20 Jahre vida
Was verbindest du mit deiner 

Gewerkschaft vida?
Welche Erlebnisse, Erfolge 

oder Erinnerungen kommen 
dir in den Sinn?

Und was wünschst du dir für 
die nächsten 20 Jahre?

Schreib uns deine Gedanken an:
20jahre@vida.at

„

Ich war schon 
Gewerkschaftsmitglied, bevor 
es die vida gab. Deshalb war 

für mich klar, dass ich auch bei 
meinem neuen Arbeitgeber 

Mitglied bleibe. Mittlerweile bin 
ich Betriebsratsvorsitzender und 
habe mit der vida ausschließlich 
positive Erfahrungen gemacht. 
Besonders wertvoll ist für mich 
die Unterstützung bei arbeits- 
und sozialrechtlichen Fragen.“

Heinz Holzer
Wiener Kinderfreunde, BR-Vorsitzender 

„
„

Als ich zu arbeiten begann, 
wurde mir erklärt, wie wichtig 
eine Gewerkschaft ist. Deshalb 

bin ich Mitglied geworden. 
Mit den Jahren habe ich 

erkannt, wie viel die vida 
leistet, wie sie unterstützt und 

für ihre Mitglieder da ist.“

Elisabeth Prinz
BWSG, Hausbesorgerin 

„

„
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20 Jahre vida. 
20 Jahre Zusammenhalt. 
20 Jahre Verbesserungen. 
20 Jahre Erfolge.
Und nein – die Arbeitgeber haben uns diese Erfolge nicht geschenkt.
Jeder Kollektivvertrag, jede Lohnerhöhung, jede Verbesserung 
wurde von Menschen erkämpft, die gemeinsam stärker waren.

Deshalb haben wir zu unserem 20. Geburtstag nur einen Wunsch:

MEHR VON UNS.
Denn je mehr wir sind, desto mehr können wir bewegen.
Damit die nächsten 20 Jahre noch erfolgreicher werden als die letzten.


